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Dos ßbschlussereignis a

rfn schurulen Gssell-
schoftslebon ßossls vsrsornrnsrts ofn 3. Tunten-
bof l clet nsuoren Gsschichte rekordmössig ßesu-
cher und Fummsltrinen!
Währendalle Heteros brav sind
am Weihnachtsabend, flippen
die Schwulen nach allen Seiten
aus. Viele waren nicht mehr
zu halten und Trampassagiere,
Taxichauffeure, sowie Passan-
ten im Kleinbasel rieben sich
die Augen aus, als von allen
Seiteu her die .Fx5ane6t, her-
annahte. Allerdings hat ein
Tuntenball nichts mit der tradi-
tionellen Fasenacht zu tun (wie
Kenner wissen!). .Am üblich-
.cn ft, hatten fleissige Hände
derweil dekoriert und Flaschen
aufgehäuft.

Im Kleinbasler Lokal staunten
die einheimischen Gästelnnen
nicht schlecht, ahs ein Body-
painter diverse Visagen kre-
ierte, als Trinen und Oelge-
mälde hereinschwebüen oder
-stolzierten.
Ich hatte mich in ein beschei-
denes Hausfrauenkostüm ge-
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Kurznachllghten
- In der Sunnyday ist ab Januar
jeden Freitag Nachtsar na mit
kleiner Stärkung am Morgen.

- Zürich: Einige Mitglieder
der Selbst-hilfegruppe Pädo-
philie wurden von der Polizei
verhaftet, verhört, aber wieder
freigelassen.

- Basel: Die Haussuchung wegen
Kinderpomographie bei ARCA-
DOS steht im Zusammenhang
mit der SHGr Pädophilie.

- ARCADOS hat
am Samstag,2. Januar
normal offen!

A sexuel I e
Jugendg ruppe?

Beim Abendessen mit du GhosrPar-
tyAloiisten ist mir einnal mehr klar
geword,en, dass nebst Etnanzipation
und PR, die SexualiUt einer <coming
out-gdng> das zentrale Therna ist
Obwohl die Gruppnmüner <das The-
ma> dauernd abwinkten, waren sie
sehr bewusst atn <baggern>. (Je-

berhaupl ist es wichrtg, dass der Vor-
stord/Kengrupp entv,eder <veF
sorgt> ist mit Anhang, oder ihm eine
<Anzahl Sesualpruer ur Seite>
steht... So ksrn eine Gruppe Junlaio-
nieren, wie es d(6 Rose-Company aa-
strebt.

Schon vor 20 Jahren *o, n'^ drn
EAB9Weeketds aenlich l<ompliziert,
Ideologie, Moral unl die Citrtetlinie
unter die Decke za bringen, Immerhin
schafie es der damalige Vorstaad, bei

firstli chen Erercitien auJ Mari astein,
ein <Papier> über die "Klappen" 4t
verJassen...

Cemeinsame Abende, Essen, Wo-
chenende können VerUemmungen lli-
sen und prsönlichen Probletnen, die
sonst nur die Sitzungen d,ominieren,

zur < Entladung > verhe$ert
Schon in einer Jugandgrupp zeigen
sich die <Unberührbaran>, Diyas,
Pinzen, Könige, SHavenarbeiter und
AschenpuueL

Senalitöt muss ein Dauedhema sein,
um einan mininalen Gruppenkonsens

herausbilden zu könnu. Jeler Neue
mit Glied muss sich da wieder an-
nöhern (Woat bildet mam denn eine
schwule Jugendgruppe? Sonst können
die Kids ja in der PJadi und beim
CVJM bleiben!)
Eirentgrenzen jnden sich je in den
Dauerwitzenlihlery und bei den Mo-
ralisten, die ihre sexuellen Wunder-
Erkbnisse (?) nicht entheiligt sehan
möchten.

VieJ Raun nrss jir körperliche Nö\e
ohne Verpjichtung gegeben werden.
Die Aschenputtels sollten aach mal
ihre Worye ot die Königin legen dür-

Forts, Rii.kseite!

der

Treff-
punkt:

im Cof6

13-18.30 h

bei
ARCADOS
Rheing. 69

blonden Fohlen die Lippen
schreiend rot wie ein Herz
schmislsa 1atsea...
So konnte ich mich unbeachtet
unter der Crörne der Basler Ak-
tivistlnnen bewegen uncl die
Breughelschen, barocken und
deftigen Eindrücke in mich
hineinsaugen.
Hinter der Cüplibar hatte sich
Francesca, die Weinkönigin,
für den Schämpis prostituiert.
Ftir einen Zehner warf sie ihre
Mähne zurück, liess ihre Zunge
über die Oberlippe wandern
und sammelte die Nötli ein.
Stefan der Grosse hatte ein
Freierbetörendes Lrchen in-
stalliert und wuschte emsig
hinter der Getränkebar hin und
her. Da eüablierte sich später
auch Ren6. der Autor in den
Wechseljahren. Er kaute auf
den Glimrnstengeln und sür-
pfelte aus dem Glas. Andreas.

mehr seinq Arschbacken nicht
vor Publikum und Fotograf.
Seine Angetraute, Berta von
der Liste, hatte stundenlang
gcbadet, frisiert (tausend Lok-
ken gewickelt) und war dann
auf einem Hocker gestrandet.
Der kleine ltaliener mit der ro-
ten Windel und der Aschen-
puttelperücke lief herum wie
ein Fieberthermometer.
Pipo hatte sich unter einen Tin-
tenfisch geflüchtet und liess
sich von ihm durch die wogen-
de Mehrenge dirigieren.
Andrea Säckelmeister duckte
sich unter eine Mouskouri-Pe-
nicke und ihre bleichen Arire
hielten zitternd das Täschli mit
den HABS-Millionen. Uner-
kannt verschwand sie in der
Menge.
Schwester Kristina vom Ach
und Weh-Verband, barg ihre
blonde Mähne unter einem

Ftrts. Rückseite!

lUochenblott lles peLits potins da Bdle
crscheint bci RßCRDOS,lt002 Eosel

€nürölt ollerlel Naulgkotten, ouch Hlobsch, dsr nlcht mtt den
ToEsochen überelnsUmmen rnuss, sou, le Fnze I gen.
Nicht obonnierbor, nur ouf der Gosse cüöltlich!

stürzt und mir von einem der der Russk einmal



die geile, monatliche

für Fr 2O.-- mit vielen Anzeigen

Diese Gav-Woche

magnUs, /drruan?3
monatl. aus Berlin, Versand ab Ba-
sel, Abo: Fr 96.--lJ. inkt. Vers.

01.Jan. 92 BS Fr,SchLeZ-
Ruhetag, geschlossen
02. Jan.92 BS Sa, 21 h,
Lesben laden zum Tanz
ARCADOS offen!
03.Jan. 92 BS So, 12-16h,
Brunch zum neuen Jahr
06. Jan.93 BS Mi, ab 20 h,
Jugendgruppe Rose be-
sucht die Pink Panthers im
SchLeZ
06. Jan. 93 ZH Mi, 16 n,
Bartmänner Schweiz* im
Centro
07. Jan.93 BS Do 20 h,
Schlappe, Dreikönigsessen
der Rose
08. Jan.93 ZH Fr,21 h,
Phoenix-Club, Biker-Stamm
09. Jan. 93 ZH Sa, 19.30 h,
Centro, Tanz ins neue Jahr
mit der HuK
09. Jan.93 GE sa, 17 h,
Dialqai, Rencontre Ap6ro
Gaymotards
10. Jan.93 BS So,
14-22.30 h, Shopping bei
Joachim und Tintin, Kiosk
SBB, Gleis 2

BS = in Basel, BE = in Bern, FrBr =
in Freiburg i. Breisgau (BRD), GE =
in Genöve, LSN = in Lausanne. LU =
in Luzern, Rägeboge, Zürichstr. 43,
2. Et., ZH = in Zürich,

'Bartmänner Schweiz, Pf 17,
5400 Ennetbaden
Centro =Sihlquai67, Nähe HBF
Dialogai, 57 av wendt, CP 27,
1211 Genöve7
Phoenix-Club, Urdort, N20,
Ausfahrt U rdofi-Süd
Schlappe, Klybeckstr. 1 B, 1.
Etage
SchLeZ = Gärtnerstr.Sl, Tram
14, Wiesenplatz

Veranstaltungshinweise bis
jew. Mittwoch 18.30 h an
ARCADOS,4002 Basel,
Tel.061 68131 32
(Regelmässige Treffs sind in
den l.okalen unter

"Jede Woche in Basel>
ausgehängt!)

ausladenden Primadonnenhut.
schwankte mit ihren ausladen-
den Schultern wie ein Korn-
feld, das die Hungernden an-
zieht und stapfte mit langen
Beinen vor und zurück.
Andr6, der mehrfach Herz-
geprüfte liess seine Zähne blit-
zen und seine Männlichkeit
durch moralische . Schwdrze
verbergen. Colinskinska enl
hielt uns ihren Schottenrock
vor, dafür baute sie eine Rie-
senfriese, ein Jüllherrd und
Purnps urn ihre harten Glieder.
Sie sah aus, als ob sie läsch in
den Blauen Bergen niederge-
komrnen wäre. Ihre Schick-
salsfrau muss sie so sehr be-
wundert haben, dass ihr Herz
zusammenbrach,ihrGeschlecht
im Gefängnis ihrer Kleidung
pulsierte und ich schliessl. die
Folgen ihres Lesbisch - Seins
therapieren musste...
Auch Auswörlige von Bern,
Zürich und Washington liessen
sich in den Fummelkatakom-
ben blicken. Jemand verlas ein
Telegramm von Clinton eject
mit Grahrlationen für die
Schweizer AIDS-Prävention,
das Cotti entrüstet zunickge-
wiesen hatte.
Das EMD sandte eine Abord-
nung zru Stärkung des Wehr-
willens nrit Dildos für MFD-
Interessentinnen und am
Jockeypult schufteten die
[.esben...

Tintinette war in ein Beinkleid
aus den 60er Jahren geschüpft,
hatte sich Intellelo mittels Bril-
le aufgesetzt, um später als
Dornröschen v on EM D-Les ben
wachgeküsst zv werden.
UeberhaupL Die Dildos lösten
gemischte Gefühle aus, das,
weil Andrea Doria sie alle auf
der Bähne z.e,rkaut hatte und
nur noch Hot-Rubber-Condo-
me thre Form retteten...
Stars der Stripes auf der Büüne
waren Ronnette, die plötzlich
ihren Text verschluckte und
SchlvesterRoland, die vorAuf-
regung zitterte. Leider ist mein
Platz hier schon wieder ver-
braucht und viele. viele Be-
rühmtheiten, wie Sandra von
Basela, Pasquella Sella,
Antonella von Padua u.a.
müssen unbeschriebene BIät-
ter bleiben. (Glück gehabt!)
Um halb fünf kam dann die Polizei, um

dem Spuk ein Ende zu machen.

Dss dachte die sich wohl: Ihr
höttet die Trinen sehen sollen:
Entschlos;en zogcnsie an ihren
P umps, s c hwa n g e n ilv e Tris ch-
chen und erhoben dermassen
ein Gekreische, dass die Bullen
es mit d.er Angst kriegten und
ihren Schwanz einzogen, Eine
wilde Meute verfolgte die Uni-
fornierten bis zutn Clarapost-
en, wo erst Hilfe in Batallions-
slcirke aus dem GrossbaselJiir dic ßeru-
higung beider Seiten sorgte! ? ! ?

Iss'was? Achja, das habe ich wohl nur
geträumr... Mrs. Pretty

Asexuelle Juoendoruope?

Jen, ohne dass jene VerJolgungsangst

kiegt. Wariger im Kissen, als im Spü-
ren liegen soiale Bindungen, die ja
Fanilienbande allnvihlich ersetzen
sollten- So wünsche ich unseren Kds
im DreyecHord zum neuen Jahr viele
Balgereien, Sexereien und weniger
Liebesphltlle mi t Scheid un gsprozess en

und psychiatrischen Nachbehan-

dlungen.. Peter

Heiligabend - scl,öne
Bescherung!

Etwas komisch war's ja
schon, als ich gegen halb
zehn Uhr im SchLeZ auf-
tauchte: Zwei Lesben
knackten Nüssli und nipp-
ten am Glas. Eigentlich woll-
ten sie bald auf eine
Frauenfete. Trotzdem blieb
noch etwas Zeitzum Disku-
tieren und Klönen mit ihnen,
Nach und nach trudelten
weitere Männer ein und ge-
gen Mitternacht, als Colin
den Schlüssel von den Les-
ben übernommen haüe und
wir die Gesellschaft eines
grösseren Kreises suchten,
zogen wir aus und um in den
Dupf.
Hier war zwar Wartesaal-
atmosphäre aber Max woll-
te schliessen! lch rannte ins
nelle pfui, und hier war zwar
bumsvoll aber ebenfalls Po-
lizeistunde!
Das gab's ja nicht! - Sie
hätten bis elf Uhr tote Hose
gehabt und nun wollten sie
nachhause, wehrten sich
Beizer und Personal.
Aber genau das hatte ich
schon unter der Woche laut-
hals verkündet: Die Fete
läuft erst um Mitternacht:..
Kurzentschlossen luden wir
einige der Gäste in Taxis
und Privatäutos, öffneten
nochmals das SchLeZ und
hockten gemütlich zusam-
men bisetwa umvier. Mädets,
für nächste Weihnachten muss
uns'was besseres einfallen!! pt
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